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Protokoll

Uber die 6ffentliche Sitzung des BA 13 Bogenhausen (Amtsperiode 2008 — 2014)

vom Dienstag, den 12.03.2013, um 19.30 Uhr
im Saal des Gehorlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen

Beginn: 19.40 Uhr Ende: 22.40 Uhr
(10-Minuten-Pause um 21:15 Uhr)

Anwesend: BA-Mitglieder: 30 (It. Anwesenheitsliste)
Presse: siehe Anwesenheitsliste
Gaste: siehe Anwesenheitsliste
BA-Geschéftsstelle: siehe Anwesenheitsliste
Entschuldigungen: Hr. Nagel, Hr. Helbig, Hr. Dr. OIma,
Fr. Hilger- Kossin, Hr. Reznik
Sitzungsleitung: Frau Pilz-Strasser
Schriftfihrung: siehe Anwesenheitsliste
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S-Bahn: alle Linien Bus: Linie 144 Haltestelle Ostbahnhof
Haltestelle Ostbahnhof Haltestelle AmpfingstralRe Linie 146
Linien 2, 3,4, 8 Linie 54, 100 Haltestelle

Haltestelle Leuchtenbergring Haltestelle Haidenauplatz Ostbahnhof (Friedenstralle)



1.1

1.2

1.3

Allgemeines
Ordnungsgemale Ladung, Beschlussfahigkeit

Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begriif3t die anwesenden
Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gaste sowie den Mitarbeiter der BA-
Geschaftsstelle und stellt die ordnungsgemafie Ladung und Beschlussfahigkeit des
Gremiums fest.

Genehmigung des Protokolls der Sitzung vom 05.02.2013

Das Protokoll vom 05.02.2013 wird ohne Anderungen einstimmig so angenommen.
Genehmigung der Tagesordnung

Folgende Nachtragspunkte werden aufgenommen:

Zu2.28/77.3 Bauvorhaben Kolbergerstrale 5, Denkmalschutz, Baumfallun-

gen: Burgerschreiben vom 10.03.2013 mit Petition an den Baye-
rischen Landtag

2414 Bromberger Str. 5 (Haus 1) 1 Blautanne
24.1.5 Ismaninger Str. 95 1 Rotbuche, 1 Bergahorn,
1 Hainbuche
2423 Richard-Strauss-Str. 101 1 Birke
2424 Franz-Wolter-Str. 2 1 Linde
Zu 253 BA-Budget-Antrag ,Alt und Jung — Grenzenlos* fir BA-eigene Ver-

anstaltung am 29.04.13 im Prinzregententheater

Zu254/27.2 BA-Budget-Antrag ,Fest zur 100jahrigen Eingemeindung von
Oberféhring nach Miinchen am 06./07.07.2013 im Bulrgerpark
Oberfohring fir BA-eigene Veranstaltung; Budgetplan

3.2 Riemer Flohmarkt wahrend der 'Bauma’ im Zeitraum vom 16.03.
- 16.04.13; Anfrage zur Baugenehmigung und Abwicklung des
Verkehrs, Dringlichkeitsantrag CSU-Fraktion

Die Dringlichkeit wird durch die 'Bauma’' vom 16.03-16.04.13 be-
grindet.

52 Untertunnelung S-Bahn zw. Daglfing und Johanneskirchen,
Schaffung der planerischer Voraussetzungen fir die Realisie-
rungs- und Finanzierungsverhandlungen und Bereitstellung der
erforderlichen Haushaltsmittel; CSU und FDP-Antrag

Zu 6.2 Bebauungsplan Nr. 2039, Barlowstral3e/ Brodersenstral3e: Infor-
mationsveranstaltung des BA 13 im Mai 2013 mit den betroffe-
nen Anwohnern; Antrag der CSU- und FDP-Fraktion

Der Aufnahme dieser Punkte in die Tagesordnung wird en bloc einstimmig so zu-

gestimmt.

Unterausschiisse (Vorbehandelte Angelegenheiten)
Vorstand Berichterstattung Fr. Pilz-Strasser
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2.2

2.2.1

Grindung Tragerverein 13er KulturBlrgerhaus und Benennung der vom BA entsandten
Beirate (vertagt aus 2.7.3/ 05/02/13); vgl. auch TOP 2.7.5

Hr. Hirsch: Es sollte sich vorab Uberlegt werden, wie das Wahlverfahren aussehen soll.
Fr. Sippl geht auf eine Presseberichterstattung ein, wonach es unverstandlich sei, wes-
halb sich Frau Sippl um einen stellvertretenden Vorsitz im Tragerverein des KulturBuir-
gerHauses im Prinz-Eugen-Park beworben habe. Sie weist darauf hin, dass die Pla-
nung von oOffentlichen Raumen wie z.B. Schule und Begegnungsstatten fir Jung und Alt
mit kulturellen Méglichkeiten zu verbinden und damit Synergieeffekte in der Raumnut-
zung herzustellen, ihr ,geistiges Kind“ sei. Heranwachsende “Kinder” wolle man natlr-
lich immer begleiten.

Hr. Finkenzeller beantragt, die Wahl per Akklamation durchzufiihren und einfacher
Mehrheit entscheiden zu lassen.

Hr. Scheifele erinnert an das bereits lang vorab diskutierte Vorschlagsrecht. Der von
Herrn Hirsch abgegebene Vorschlag fir Herrn Christian Menzel wird zuriickgezogen.
Es werden 3 MdBA flr den Tragerverein vorgeschlagen.

Kandidatenvorschlage:

Vorschlage von B'90/ Die Grunen und SPD-Fraktion: Frau Eva Schneider

Vorschlag der CSU-Fraktion: Herr Xaver Finkenzeller und Herr Robert Brannekamper

MdBA Eva Schneider, MdBA Herr Xaver Finkenzeller und MdBA Robert Branne-
kamper werden per Akklamation einstimmig so benannt.

Theaterveranstaltung (vertagt aus 2.1.2/ 05/02/13)

vgl. TOP 2.5.3/2.7.4

Fr. Pilz-Strasser teilt mit, dass aus dem BA-eigenen-Budget (aus dem aktuellem Jahr
und dem Vorjahr zusammen) Gber 14.000 Euro zur Verfiugung stehen. Man mdchte sich
mit der Veranstaltung bei allen ehrenamtlich Tatigen im Stadtbezirk bedanken.

Hr. Scheifele teilt mit, andere Formate fir eine Ehrung als geeignet anzusehen. Das
Abstimmungsverhalten habe daher nichts mit der Wertschatzung der ehrenamtlichen
Arbeit zu tun.

Dem Antrag unter TOP 2.5.3 wird mit 20:10 Stimmen mehrheitlich zugestimmt.

Verschiedenes, Termine
-/ -

Unterausschuss Planung Berichterstattung Hr. Otto

Toilettenhauschen am Herkomerplatz, Projektvorstellung WC-Kiosk-Kombination;
Mitteilung Kommunalreferat vom 15.01.13 (vertagt)

Herr Otto begru’t die Herren W. und L. von der Firma Flowlife, die ihr Vorhaben, das
bisherige Toilettenhduschen am Herkomerplatz in ein Bistro-Café umzubauen, vorstel-
len.

Herr W. betont, dass er selbst in der Gegend wohne. Es gebe am Herkomerplatz keine
akzeptable offentliche Toilette, aber auch keine ausreichenden Angebote fur Gastrono-
mie. Es gehe Flowlife um den ,beseelten Raum® in schdner Lage. Auf die Ausschrei-
bung des Kommunalreferats hin habe sich das Unternehmen mit einem Bistro-Café-
Konzept beworben. Das solle eine nachhaltige Lé6sung mit einem Mietvertrag fir 10
Jahre werden, der nochmals um zehn Jahre verlangert werden kann. Mit Herrn Z., der
auch das Lokal ,Katzimacher” inne habe, habe man einen Wirt mit gutem Ruf gefun-
den. Es gehe um ein ganzheitliches Konzept fur Alt und Jung. Von Seiten des Baurefe-
rats/Gartenbau gebe es bereits eine mundliche Zustimmung zum Vorhaben. Mit dem
Betreiber des gegenuberliegenden Kiosks am Herkomerplatz stehe man im guten Kon-
takt. Man wolle keine Konkurrenzsituation herbeiftuihren.

Herr Otto erklart, dass diesen Unterausschuss vor allem das bauliche Konzept interes-
siere und er die Plane dazu sehen mochte.
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Herr W. erklart, dass man 110 bis 140 Tausend Euro in das Projekt stecken mdchte.

Es solle kein Glaspalast werden und sich in das Stadtbild einfiigen. Nach aufen werde
es einen Thekenverkauf geben, innen Gastflachen mit alpenlandischem Angebot und
Flair, einer ,Holzladen- oder Berghuttenvariante®. Es sollen ausschlief3lich hochwertige
Lebensmittel verkauft werden. Die Toiletten werden barrierefrei und behindertenge-
recht ausgebaut. Es sei ihm nicht klar gewesen, dass dem BA die Plane noch nicht vor-
liegen.

Herr Finkenzeller: Die CSU sehe darin nicht das richtige Konzept. Die Angaben von
Herrn W. stimmten nicht, es gebe ein reichhaltiges Mittagsangebot am Herkomerplatz.
Naturproduke bdten viele Unternehmen dort an, es gebe bereits zwei 6kologische Laden
dort. Das unternehmerische Konzept stimme nicht. Der Unterausschuss miisse zudem
die Plane sehen.

Herr L.: Es gehe dem Unternehmen um die ,Seele des Herkomerplatzes®.

Herr Scheifele fragt, ob er das richtig verstanden habe, dass eine alpenlandische Hitte
geplant sei?

Herr W. erwidert, dass nur das Innenleben in alpenlandischem Stil gedacht sei.

Herr Otto und Frau Pilz-Strasser erklaren, dass eine Stellungnahme des BA ohne Pla-
ne nicht mdglich sei.

Herr H. erlautert den Hintergrund des Vorhabens: Die stadtischen Toiletten sollen nach
einen Stadtratsbeschluss neu organisiert werden, wobei die am wenigsten genutzten
wie die am Herkomerplatz geschlossen werden sollten. Das Kommunalreferat sollte fir
diese jedoch WC-Kiosk-Kombinationen prifen und schrieb diese aus. Von den Interes-
senten fur den Herkomerplatz hatte Flowlife das einzige Uberzeugende Konzept. Dem
BA werde dies vorgestellt und gleichzeitig um eine Stellungnahme gebeten, damit man
die Vertrage entsprechend den Wunschen des BA vor der Unterzeichnung anpassen
kénne. Es gehe also um Fragen wie Offnungszeiten, Veranstaltungen, verkaufte Le-
bensmittel etc. Das Interesse des Kommunalreferats sei es, dass auch weiterhin ein
WC dort 6ffentlich zuganglich ist. Die Umbauplane mussten erst noch eingereicht wer-
den, die Lokalbaukommission werde diese prufen.

Herr Otto weist darauf hin, dass der BA nicht das unternehmerische Konzept zu prifen
habe. Die Beschlusslage des BA sei, dass man an dieser Stelle eine Gastronomienut-
zung haben wolle.

Herr Finkenzeller erklart, man wisse im BA, dass das WC nur mit einer gastronomi-
schen Ldsung zu halten sei.

Herr W. erklart, es gebe durchaus eine Nachfrage vor Ort, die man auch gepruft habe.
Heute ist das Haus ein Schandfleck.

Frau Pilz Strasser meint, der BA freue sich, dass dort etwas passiere, allerdings brau-
che man zur Stellungnahme Plane.

Herr Scheifele erklart, dass man den BA nicht grundsatzlich Gberzeugen musse, denn
die Idee und der erste Antrag zu diesem Thema kdmen von der SPD-Fraktion und seien
durch den gesamten BA getragen worden. Gerade deswegen habe das Gremium ein ho
hes Interesse, genau dargestellt zu bekommen, was an dieser Stelle geplant sei. Die
Lage mit der schonen Freischankflache sei gut und er sehe auch das Interesse der Biir-
ger. Die Plane konnten auch per E-Mail nachgereicht werden, damit in der nachsten Sit-
zung eine Stellungnahme erfolgen kdnne. Er winsche den Betreibern viel Gluck bei die-
sem Vorhaben.

Herr B. fragt, ob die Lokalbaukommission bereits die Genehmigungsfahigkeit bestatigt
habe. Und wer sei in Zukunft der Eigentimer des Grundstucks?

Herr H. antwortet, das Grundsttick bleibe im Besitz des Kommunalreferats, auch die
umliegenden, die das Baureferat betreue. Die Lokalbaukommission habe sich noch
nicht zur Genehmigung geaulert. Der BA solle seine Vorstellungen aufiern, die dann
im Vertrag bertcksichtigt werden kénnten, erst dann werde man zur Lokalbaukommis-
sion gehen.

Frau Pilz-Strasser meint, man kenne die Baulichkeit noch nicht, daher kbnne man noch
nicht zustimmen.
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Herr Finkenzeller erklart, die CSU sei nicht dagegen, aber Nutzung und Baulichkeit hin-
gen zusammen. Er schlagt eine Vertagung vor.

Herr W. findet es gut, dass sich der BA ein Bild machen mdchte. Beim Plausibilitats-
ausschuss habe sich gezeigt, dass das Projekt Zukunft hat. Bis dato wusste er noch
nicht, dass der BA Plane sehen wollte. Allerdings kdnne er diese und das komplette
Konzept in sechs Wochen liefern. Herr Otto fragt, was ein Plausibilitdtsauschuss sei.
Herr H. erklart, dass mit dem Plausibilitatsausschuss das Bewertungsamt gemeint sei,
das das Vorhaben und die lange Nutzungszeit gepruft habe. Es sei dem Kommunalrefe-
rat wichtig, dass sich der BA detailliert aulRere.

Beschlussempfehlung: Vertagung in die Sitzung des Planungsausschusses im
Mai 2013 mit der Bitte an die Firma Flowlife, vorab Plane und Konzept zuzusen-
den. Zudem werden dem zukiinftigen Betreiber und dem Kommunalreferat noch-
mals der Antrag des BA 13 (08-14 / B 02892) zum Umbau bzw. zur Umnutzung
des Toilettenhauschens auf dem Herkomerplatz zugeleitet.

Ein Burger (Kioskbetreiber am Herkomerplatz) betont, dass es wichtig sei, keine grol3e
Konkurrenz zu den bisher bestehenden Kioske zu erhalten (also z.B. durch einen Ver-
kauf von Zeitschriften und Kaugummis, etc.).
Hr. Scheifele: Die Stellungnahme des BA im Mai sollte die Anregung aufgreifen und
entsprechend angepasst werden.
Hr. Finkenzeller bittet, das vom Betreiber ein genaues Betreiberkonzept vorgelegt wird,
um die bereits vorhandenen Laden nicht allzu sehr in Gefahr zu bringen.
Hr. Otto weist darauf hin, dass die ganze MaRnahme ausreichen muss, das Toiletten-
hauschen zu erhalten, was Beschlusslage des Bezirksausschusses ist. Die Einzelhei-
ten sollten im nachsten UA besprochen werden.
Hr. Brannekdmper: Bezlglich der 6ffentlichen Toiletten versagt das Kommunalreferat.
Grundvoraussetzung bei der Nutzungserteilung durch das Kommunalreferat muss von
vornherein sein, dass dieses Sortiment, welches am Herkomerplatz vertreten ist und
als Versorgungsschwerpunkt fiir die értliche Bevolkerung dient, fir die neue WC-Kiosk-
Kombination bereits per Vertrag ausgeschlossen wird.
Fr. Sippl schlagt vor, dass sich die umliegenden Betreiber zusammenschliel3en sollten,
um sich um das Toilettenhauschen zu kimmern.

- einstimmig in den UA Planung im Mai vertagt.

Informationsgesprach des Planungsreferates HA 11/3 mit dem Bezirksausschuss des
13. Stadtbezirkes — Bogenhausen am 29.11.2012, Vormerkung vom 25.01.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme mit der Bitte, dass die Prifung der Anwe-
sen am Hierlbach baldméglichst beendet wird, falls die Voraussetzungen hierfiir
gegeben sind.

Bebauung an der Denninger Stralde / VollimannstralRe: Prifung alternativer Nutzung,
Burgerschreiben vom 02.02.2013 (vertagt)

Herr Otto schlagt vor, das Schreiben der Birgerinitiative Contra Bebauungsplan Nr. 3h
zur Stellungnahme an das Planungsreferat weiterzuleiten.

Herr P. (Burger) meint, der Antrag der Burgerversammlung werde durch das Planungs-
referat konterkariert. Es sei nie Uber alternative Nutzungen nachgedacht worden. Die
Birgerversammlung wirde Uberfahren.

Herr Otto erlautert, dass der Stadtrat erstmals mit dem Aufstellungsbeschluss mit dem
Vorhaben befasst werde. Vor Beginn des offiziellen Verfahrens werde sich der Stadtrat
nicht aul3ern.

Herr P. (Burger) fragt, wie sich der Burger Geltung verschaffen solle.
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2.2.6

Herr Otto erlautert, dass das Planungsreferat beim Aufstellungsbeschluss zum Antrag
aus der Blrgerversammlung Stellung nehmen misse und das Vorhaben auch ablehnen
koénne. Frau Pilz-Strasser erklart, sie verstehe die Wiinsche nach alternativen Nutzungen
nicht. Die Eigentiimer hatten viele Rechte. Herr P. (Blrger) sagt, wir bauten die Stadt zu.
Wie kénne man dem Eigentimer, dem generdsen Bautrager sagen, dass er andere Nut-
zungen machen solle. Frau Pilz-Strasser erklart, das sei nicht méglich.

Beschlussempfehlung: Das Schreiben der Biirgerinitiative Contra Bebauungsplan
Nr. 3h ist zur Stellungnahme an das Planungsreferat weiterzuleiten und soll im
Aufstellungsbeschluss behandelt werden.

MeistersingerstralRe 77, Neubau eines Wohnhochhauses (66 WE) mit integrierter Kin-
derkrippe, Gewerbeeinheit / Postnutzung und Tiefgarage, Baugenehmigung z.Kt.

Herrn Finkenzeller und Herrn Tetzner sind die Behindertenstellplatze nicht klar.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme mit der Bitte um Erlauterung wie die Be-
hindertenparkplatze und deren Nutzung zu verstehen sind.

Johanneskirchner Stral3e: Verkauf einer stadtischen Immobilie, Fist. 820, Gemarkung
Daglfing, Anhorung KommR vom 05.02.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Realisierungswettbewerb, Errichtung von vier Grundschulen in modularer Bauweise, Er-
richtung einer 3-zugigen Grundschule an der Ruth-Drexel-Stral3e (Teilflache ehem.
Prinz-eugen-Kaserne) mit Raumen flr ganztatige Betreuung sowie einer Dreifachsport-
halle mit Zuschauertribline und Freisportanlagen;

Antwort des RBS vom 22.01.2013, Beschluss der Vollversammlung des Stadtrates vom
19.12.2012 (zu TOP 7.8.2/12/12)

Herr Otto schlagt im Unterausschuss vor, auf Seite 26 des Auslobungstextes im Ab-
schnitt Versammlungsstatte, 1. Zeile, in der Klammer das Wort ,Foyer® zu ergénzen, da-
mit keine Missverstandnisse entstehen.
Frau Brandle und Herr Scheifele legen den Entwurf einer Stellungnahme vor, die eine
rechtzeitige Fertigstellung der Grundschule bereits 2015 fordert.
Frau Pilz-Strasser schlagt vor, die Forderung nach einem/r Vertreter/in im Preisgericht
aufzustellen, weil hier ortliche Belange in groRem Malie beriihrt werden und dem BA
das auch zustehe.
Fr. Brandle erlautert den Antrag im Vollgremium und bittet um Zustimmung.
Beschlussempfehlung:
Der Bezirksausschuss Bogenhausen fordert das Referat fiir Bildung und Sport
auf, alle nétigen Schritte zu unternehmen, um eine zeitgerechte Fertigstellung der
Grundschule mit den ersten Wohnungen in 2015 — wie im Nutzerbedarfsprogramm
(vom Nov. 2012) dargestellt — zu erméglichen.
Nachdem die Nachbargrundschulen wegen steigender Kinderzahlen durch die
Nachverdichtung bereits an ihre Kapazitatsgrenzen stoRen, muss eine verspatete
Fertigstellung der Grundschule im Prinz-Eugen-Park unbedingt vermieden wer-
den. Auch die unter anderem als Versammlungsraum fur kulturelle und burger-
schaftliche Veranstaltungen nutzbare Aula muss rechtzeitig mit der Fertigstel-
lung der ersten Wohnungen bereit stehen.

- einstimmig zugestimmt.

Einzelheiten/ Begrindung:

Aus den am 04.01.2013 dem Stadtrat durch das Referat Bildung und Sport vorgelegten
Schiulerzahlen 2012/2013 ist zu ersehen, dass die zweizligige GS an der Knapperts-
buschstralte durchschnittlich 19 Kinder pro Klasse aufweist (Gebele: 25; Ostpreulen:
24; Regina-Ullmann: 23).
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Bei der Neubebauung Prinz-Eugen wird fir 1800 Wohneinheiten eine Schule mit max.
80 Kindern pro Jahrgang geplant - d.h. ca. 20 Wohneinheiten = 1 Kind pro Jahrgang.

Im Schreiben des Referats fir Bildung und Sport vom 22.01.2013 wird dargelegt, dass
bis Ende 2016 mit ca. 300 Wohnungen zu rechnen sei, was ca. 15 Kinder pro Jahrgang
bedeuten wirde.

Diese Kinder kénnten dann vielleicht gerade noch in den umliegenden Schulen unter-
gebracht werden - sofern keine weiteren Kinder aus Nachverdichtungsgebieten hinzu-
kamen.

Fur die 2017 fertig werdenden Wohnungen stehen dann jedoch keinerlei freien Kapazi-
taten an den bestehenden Grundschulen mehr zur Verfiigung. Eine vage Zusage, dass
der Eréffnungstermin fir das Schuljahr 2017/2018 "anvisiert" werde - kann der Bezirks-
ausschuss nicht unwidersprochen akzeptieren, vielmehr fordert der Bezirksausschuss
Bogenhausen das Referat auf, entsprechend den Aussagen zum Nutzerbedarfspro-
gramm (Nov. 2012) eine zeitgleiche Fertigstellung der Grundschule mit den ersten
Wohneinheiten sicherzustellen.

Die Begriindung wird mit groBer Mehrheit bei einer Gegenstimme von Fr. Sippl an-
genommen.

Fr. Sippl: Das Referat fur Bildung und Sport gebe falsche Zahlen raus, die Erklarungen
und Begrindungen zur Schulsituation seien nicht akzeptabel. Hr. Scheifele weist darauf
hin, dass es auch um den Saal fur kulturelle Nutzungen gehe. Es sollte bei dem progno-
stiziertem Bevolkerungszuzug lieber frihzeitig eine Schule an der Ruth-Drexel-Stral3e
gefordert werden.

- Das Baureferat wird gebeten, im Auslobungstext auf Seite 26, Abschnitt Ver-
sammlungsstatte, Zeile 1, in der Klammer das Wort ,,Foyer* zu erganzen, um
Missverstindnisse zu vermeiden.
Herr Hirsch hat folgenden Erganzungsvorschlag zu diesem Abschnitt der UA-Empfeh-
lung:
»im Ubrigen miissen die Biihne der Aula und alle Nebenriume des Versammlungs-
raumes barrierefrei geplant werden, da es um eine kulturelle Nutzung des Saales
sowie aller Nebenrdaume, die zur Veranstaltungsabwicklung notwendig sind, geht.
Der BA erinnert hierzu an den entsprechenden Beschluss des Stadtrates zur Inklu-
sion, welcher referatsiibergreifend Beriicksichtigung finden muss.

- mit dieser Ergdnzung einstimmig zugestimmt.

- Der Bezirksausschuss 13 Bogenhausen muss im Realisierungswettbewerb mit
einem/r Sachpreisrichter/in vertreten sein, da hier lokale Angelegenheiten betrof-
fen sind.
Fr. Pilz-Strasser erganzt zur Wettbewerbsteilnahme, dass es um ein 'verbrieftes' Recht
in der BA-Satzung gehe, bei stadtischen Bauvorhaben im Stadtbezirk ein Mitglied des
Bezirksausschusses als standiges Sachpreisrichtermitglied zu beteiligen. Nach Ansicht
der Stadt seien angeblich alle Bebauungen wegen einer Modulbauweise stadtteilliber-
greifend, sodass der BA als Vertreter nicht beteiligt werden misse. Deshalb habe Sie
sich an das Direktorium zur Prifung gewandt.

- einstimmig zugestimmt.
- Im Ubrigen: Zustimmung

- einstimmig zugestimmt.

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 1539 — Hiiligraben, Anhérung BauR vom
27.02.2013

Herr Otto erlautert die Plane. Herr Knott hat Bedenken wegen der aus seiner Sicht zu
geringen Breite des Radweges. Darlber hinaus schlagt er vor, dass im Zuge dieser
BaumalRnahme auch der bereits geplante Kreuzungspunkt Rennbahnstrale/ Riemer-
stralRe/ Abzweigung Graf-Lehndorffstralte umgesetzt werden solle. Zudem schlagt er
eine Baumbepflanzung entlang des 6stlichen Radwegeabschnittes vor.
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Beschlussempfehlung: Zustimmung mit der Bitte an das Baureferat, im Zuge der
MaBnahme zugleich die Umsetzung des seit 1998 geplanten Ausbaus des Kreu-
zungspunktes RennbahnstraBe/ RiemerstraBe/ Abzweigung Graf-Lehndorffstrae
anzugehen sowie zu priifen, ob zwischen dem Kreisel und der siidlichen Aus-
fahrt entlang des Radweges eine Baumkulisse situiert werden kann.

Aufgrund der noch offenen Fragen und Probleme wird der von Herrn Knott gestellte
Geschaftsordnungsantrag auf Vertagung in den UA Verkehr mit der Bitte um Ter-
minierung eines Ortstermines an einem Samstag um 9 Uhr (wegen des Flohmark-
tes) einstimmig angenommen.

Hr. Otto weist darauf hin, dass Plane von der Malihahme noch bei ihm vorhanden sind.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

7.7.3 Bauvorhaben KolbergerstralRe 5, FI.Nr. 165/9, Neubau eines Mehrfamilienhauses

mit Tiefgarage, Vorbescheid;
Beschlussempfehlung: Der BA 13 lehnt den Antrag auf Vorbescheid aus folgenden

Griinden ab:

1. Der BA 13 halt das Bestandsgebaude fir ein erhaltenswertes Denkmal. Die Verand-
erungen am Bestand (auch im Inneren) wurden seinerzeit mit Kenntnis des Landes-
amts fur Denkmalpflege genehmigt.

2. Der vorgeschlagene Baukérper widerspricht der stadtebaulichen Konzeption des
Herzogsparks, die gegenlber der Grinanlage am Isarhang 6stlich der Herzogpark-
stralle urspriinglich nur das zweigeschossige Gebaude Nr. 5 vorgesehen hatte und
erst im Anschluss daran eine héhere Bebauung. Das Gebaude Kolbergerstralle 1,
vor Geltung des Denkmalschutzgesetzes genehmigt, war schon ein an der Walm-
dachausbildung des Anwesens Mauerkircherstra3e 18 erkennbarer stadtebaulicher
Stilbruch, der nicht fortgeflhrt werden darf.

3. Der BA 13 vermutet, die beantragte Baumasse verletzt auch ohne Berticksichtigung
der Denkmaleigenschaft geltendes Baurecht (Abstandsflachen in einem ohnehin sehr
dicht bebauten Bereich).

Bauvorhaben Kolbergerstrale 5, Denkmalschutz, Baumfallungen: Blrgerschreiben vom

10.03.2013 mit Petition an den Bayerischen Landtag
(— vgl. BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04636)

Eine Vertreterin der Blirgerinitative schildert die Situation mit groR3er Beunruhigung. Die
Streichung der Villa aus der Denkmalliste war Uberhastet. Die Argumente des Landes-
amtes fur Denkmalpflege seien schwer nachzuvollziehen. Die Veranderungen sind nicht
so gravierend und durchaus ruckfihrbar. Deshalb folgt auf die bereits eingereichte Petiti-
on eine zweite an den Landtag. Sie bedankt sich beim Bezirksausschuss fir die deutli-
che Positionierung.

Hr. Scheifele bittet die Vertreterin der Birgerinitiative sich auch an die Presse zu wen-
den, da Petitionen selten von Erfolg gekront seien.

Hr. Otto schlagt vor, die Petition als Anlage an die untere Denkmalschutzbehérde sowie
der Lokalbaukommission zukommen lassen.

Der Beschlussempfehlung wird mit den Biirgerschreiben/ Petitionen als Anlage
einstimmig so zugestimmt.

7.7.1 Bauvorhaben Pienzenauerstralle 123 und 125, FI.Nr. 758/235; Neubau zweier
Mehrfamilienhduser mit gemeinsamer Tiefgarage:

Beschlussempfehlung: Der Bezirksausschuss 13 lehnt das Bauvorhaben wegen
der Baulinieniiberschreitungen und der massiven Abgrabungen ab.
- einstimmig so zugestimmt.
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7.7.3 Bauvorhaben Musenbergstraflie, FI.Nr. 812/25, Neubau zweier Einfamilien- und ei-
nes Doppelhauses — Vorbescheid

Wegen eines Burofehlers wurde dieser Tagesordnungspunkt falschlicherweise nicht in
die Tagesordnung mit aufgenommen.

Beschlussempfehlung: Das Planungsreferat wird gebeten, umgehend zu klaren,
ob dieses Bauvorhaben dem unterirdischen, viergleisigen Ausbau der S-Bahn-
und Giiterzugtrasse entgegensteht oder diesen gar verhindern kénnte.

- einstimmig so zugestimmt.

Verschiedenes, Termine
Nachste Ausschusssitzung: 04.04.2013

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.2.1 und 2.2.6
bis 2.2.8) einstimmig so zugestimmt.

2.3
2.3.1

232

233

234

Unterausschuss Verkehr Berichterstattung Hr. Tscheu
Johanneskirchner Stral3e, Errichtung eines Hauses fur Kinder mit zwei Kinderkrippen-,
zwei Kindergarten-, und einer Hortgruppe an der Johanneskirchner Stral’e (ehem. Zie-
gelei-Deck), Beschlussvorlage fiir den Ausschuss fir Bildung und Sport, Anhérung RBS
vom 29.01.2013

Beschlussempfehlung:
Das zustiandige Referat wird gebeten zu uiberpriifen, ob Schragparkpliatze vor dem
Haus an der Johanneskirchner StraBBe eingerichtet werden kénnen.

Aufstellung von neuen Verkaufseinrichtungen auf 6ffentlichem Grund (Zeitungsentnah-
mekasten) auf der Denninger Str. 219, Freischitzstr. 20, Englschalkinger Str. 148, Cosi-
mastr. 97, Cosimastr. 52, Waffenschmidstr. 2, Hultschinerstr. 8, Eggenfeldener Str. 101;
Beschluss des BA 13 vom 12.03.2013, Entscheidung Uber Sondernutzungserlaubnis ge-
maf Vollmacht OB vom 26.11.2007

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Regelung fir Fuliganger- und Radverkehr an der Max-Joseph-Bricke, Verkehrsrechtli-
che Anordnung nach § 45 StVO, Anhérung KVR vom 29.01.2013

Der Vertreter der Pl 22 erlautert, dass es sich bei § 45 StVO um Verkehrsverbote han-
delt. Hier hat dies die Konsequenz, dass die Durchfahrt flir den Fahrradverkehr verbo-
ten ist. Der angesprochene Tunnel fihrt unter der Briicke durch und ist ziemlich dunkel.
Es handelt sich um eine Gefahrenstelle, weil hier FuRganger und Radfahrer der Tunnel
gemeinsam nutzen. Oft kommen Radfahrer mit hoher Geschwindigkeit. Aus Sicht der
Verkehrssicherheit befurwortet die Pl die MalRnahme des Verbotes fir den Fahrradver-
kehr. Punktuell sollen dann Uberwachungen durchgefiihrt werden. Die Aufstellung von
Umlaufsperren kann nicht erfolgen, da sonst weder Winterdienst noch Rollstuhlfahrer
und FuRganger mit Kinderwagen passieren kdnnen.

Herr Machatschek glaubt jedoch, dass dieses Schild nicht beachtet werden wird und
kann der MaRnahme deshalb nicht zustimmen.

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Hr. Machatschek: Die Sache hat sich geklart. - einstimmig zugestimmt.

Einrichtung eines personenbezogenen Behindertenparkplatzes in der Cosimastr. 158
Anhorung KVR vom 01.02.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.
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Effnerstr. 76, Antrag auf Einrichtung einer Bushaltestelle vor dem Haus des Miinchen-
stifts, SPD-Antrag (vertagt)

Beschlussempfehlung:
Die zu diesem Thema vorliegenden Antrdage der CSU (siehe TOP 3.1) und der SPD
sollen zusammengefasst bzw. miteinander verkniipft werden.

Biarger (Hr. Dr. S.) auBert, dass die Odinstrale sehr eng sei und bereits PKW auf dem
Grunstreifen parken. Es sei fraglich, wie dort alle 20 Minuten ein Bus durchgeschleust
werden kann. Hr. Scheifele: Die Idee sei, dass der Bus 188 ein Stlick auf der Effnerstra-
Re fahren kann, soweit eine Haltestelle eingerichtet werden kann.

Der von Hr. Finkenzeller gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte
wird einstimmig angenommen.

Die Antrdage von CSU und SPD-Fraktion werden entsprechend der Beschlussemp-
fehlung einstimmig so angenommen.

Frau Brandle schlagt folgende Erganzung vor:
Des weiteren soll gepriift werden, ob jeder zweite Bus der Linie 154, der am Ara-
bellapark wendet, ebenfalls die EffnerstraBe bedienen kann.

- einstimmig zugestimmt.

Frau Sippl schlagt folgende Erganzung vor:
Es solle gepriift werden, ob ein Sammeltaxi als eine Option die Erreichbarkeit in
der EffnerstraBe sicherstellen kann.

- einstimmig abgelehnt.

Parken nur fir PKW in der Maria-Theresia-Stralle; CSU-Antrag, (vertagt aus 02/2013)

Der Vertreter der Pl 22 erlautert, dass in der Maria-Theresia-Stralle seit 01.03.2013
Zahlungen durchgefuhrt werden. Dabei werden die Anzahl der unterschiedlichen abge-
stellten Fahrzeuge (Wohnmobile, Wohnanhanger, sonstige Anhanger, LKW) aufge-
nommen, um einen Uberblick zu bekommen. In einem ersten Zeitraum von 5 Tagen
wurden insgesamt bislang ein Wohnmobil, ein Wohnanhanger, 4 sonstige Anhanger
und ein LKW (oberer und unterer StralRenabschnitt zusammen gefasst) gezahlt. Die
Zahlungen werden bis 12.03.2013 fortgefuhrt. Sofern ein Anhanger langer steht, ohne
dass eine Bewegung des Hangers nachgewiesen werden kann, werden die Halter von
der Polizei benachrichtigt.

Beschlussempfehlungen:
Vertagung in den nachsten UA Verkehr, [damit mehr Zahlen vorliegen und eine
bessere Beurteilung moglich ist].

Maria-Theresia-Strale, Verkehrs- und Parkplatzprobleme, Gefahrdung fir Kinder
durch abgestellte GroRfahrzeuge; Blrgerschreiben vom 26.11.2012 (vertagt)

Die Burgerin mochte It. eigener Aussage in der letzten Plenumssitzung keine Anwoh-
nerplatze haben. Damit ist dieser Antrag zurlickgezogen.

Beschlussempfehlung:

Keine weitere Befassung; Die Biirgerin soll jedoch dariiber informiert werden,
dass sie sich bei Auffilligkeiten (z.B. mehr als eine Ubernachtung im Wohnmo-
bil) direkt an die Polizei wenden soll.
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WehrlestralRe, Sicherheit fur Kinder und Larmschutz, Burgerschreiben vom 05.02.2013

Der Vertreter der Pl 22 berichtet von 31 Verkehrsunfallen mit PKW im Zeitraum Januar
2012 — Februar 2013 insbesondere im Kreuzungsbereich sowie im Bereich der Ein-
mundung Webhrlestrafle/ Ismaninger Strale. Weder FulRganger noch Radfahrer waren
in die Unfélle verwickelt. Im Ubrigen wird die Tempo-30-Zone regelméRig durch das
KVR gemessen.

Beschlussempfehlung:
Weiterleitung des Antrags an die Verkehrsiiberwachung zur weiteren Veranlas-
sung.

Radweg an der stdlichen Englschalkingerstrale zwischen Ostpreuf3enstralle und Al-
fred-Jentzsch-Weg befahrbar in beide Richtungen, Blrgerschreiben vom 06.02.2013

Aus Sicht des BA ist die Wegbreite zu gering, um die Befahrung in beide Richtungen
zu beflrworten.

Beschlussempfehlung:

Weiterleitung des Antrags an die Verwaltung (KVR) mit der Bitte um Prifung.

Bebauungsplan Nr. 2039, Broderseenstr./ Barlowstral3e — Burgeranliegen vom
05.02.2013; Einsichtnahme in das Verkehrsgutachten zu diesem Bauvorhaben fiir die
Birgerinitiative ,Englschalkinger Neue Entwicklung® und fir Herrn D.

Beschlussempfehlung:

Der Biirger soll tiber die geplante Informationsveranstaltung (vgl. BA-13-An-
trags-Nr. 08-14 / B 04466 unter TOP 6.2) informiert werden. Die gewilinschte Ein-
sichthnahme durch den Birger wird befiirwortet. Der BA bittet jedoch darum, das
Gutachten iibermittelt zu bekommen.

Fr. Pilz-Strasser teilt mit, dass sie als Vorsitzende das Verkehrsgutachten mit dem Hin-
weis erhalten habe, das die Birgerinnen jeweils nur in der Lokalbaukommission in die
Akten bzw. das Gutachten Einsicht nehmen diirften.

- der Beschlussempfehlung wird einstimmig so zugestimmt.

Zum Bebauungsplan Nr. 2039, Barlowstral3e/ Brodersenstralle (TOP 6.2) wird folgen-
der Antrag der CSU- und FDP-Fraktion vorgelegt:

Informationsveranstaltung des BA 13 im Mai 2013 mit den betroffenen Anwoh-
nern

,Wie bereits mit den Referaten vereinbart, fiihrt der Bezirksausschuss im Mai 2013
eine Informationsveranstaltung mit den betroffenen Anwohnern des Bebauungsplan
Barlowstral3e/ Brodersenstral3e durch. Dabei wird der Bezirksausschuss die Anregun-
gen und Kritikpunkte der Blirger umfassend aufnehmen und ungefiltert als Einwédnde
bei der spéteren Beteiligung des Bezirksausschusses im Verfahren so weiterleiten.”

Hr. Finkenzeller erldutert den Antrag. Das Verfahren muss fur die Burger da sein und
nicht fur die Stadtverwaltung, deshalb ist eine Informationsveranstaltung notwendig.

Hr. Scheifele: Ende letzten Jahres wurde beschlossen, dass die Vorsitzende zur Infor-
mationsveranstaltung einladt. Insoweit musste die Begrindung fur den zweiten Absatz
geandert werden. Fr. Pilz-Strasser entgegnet: Es war vereinbart, dass das Referat fur
Stadtplanung und Bauordnung auf die BA-Vorsitzende zukommt, um den Rahmen fest-
zulegen.

Hr. Otto weist darauf hin, dass der Begriff ,informelle Veranstaltung“ nicht im Rahmen
des Bebauungsplanes vorgesehen ist, die Veranstaltung selbst dann jedoch den For-
malitaten des Bezirksausschusses geniigen muss.
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Hr. Brannekdmper: Das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung hat ein Verfahren
ohne eine Burgerbeteiligung gewahlt, das dem Grundstuck nicht gerecht wird und das
Verfahren aus Prazedenzfallwirkung nicht &ndert. Wenn nun aus formalen Griinden
keine Blrgerbeteiligung herbeigefuhrt werden kann, dann soll der Bezirksausschuss
mit diesem Antrag wenigstens dem Burger zu seinem Recht verhelfen und die Anre-
gungen der Burgerlnnen mittels einer Anhérung an das Referat weiterleiten. Im Gbrigen
ist es eine Schande, wie die betroffenen Anwohner eingebunden werden. Es misse
vom Referat flr Stadtplanung und Bauordnung mehr Transparenz gefordert werden.
Fr. George weist entsprechend der Beschlussempfehlung auf die Forderung nach dem
Verkehrsgutachten hin, welches dem Bezirksausschuss vorab vorgelegt werden muss.
Hr. Machatschek schlagt folgende Anderungen zum Antragstext vor:

- das Wort ,Einwédnde* wird durch ,,Anregungen” ersetzt

- das Wort ,ungefiltert” gestrichen.

Dem Antragstext wird mit den Anderungen einstimmig zugestimmt.

Der Begriindung des Antrages wird mit groBer Mehrheit zugestimmt.

2.3.11 Parken in der stadtischen Griinanlage Cosimastralle, Blrgerschreiben v. 15.02.2013

Beschlussempfehlung: Der Biirger wird gebeten, sich bei festgestellten Verfeh-
lungen direkt an die Pl 22 zu wenden.

2.3.12 Verkehrliche Situation am Autobahnende in Munchen-Steinhausen — Einmundung auf
die A 94 von der Weltenburger Stralle, Blrgerschreiben vom 15.02.2013

Der Vertreter der P1 22 erldutert, dass in den Jahren 2007 — 2009 an dieser Stelle 3
Auffahrunfalle registriert wurden. 2009 wurde die StraRenfuhrung verandert. Die Anzahl
der Auffahrunfalle hat sich seither stetig erhoht; die Unfallzahlen haufen sich an der
Einfahrt. Auf der Autobahn selbst sind relativ wenig Unfélle zu verzeichnen. Die Pl 22
(Unfallkommission) hat die entsprechenden Unterlagen mit den Zahlenwerten zu Pri-
fung bereits weiter geleitet.

Beschlussempfehlung: Vertagung bis eine Riickantwort vorliegt.

2.3.13 Erweiterung bestehender Containerinseln um stadtische Altkleidercontainer:
Arabellastralie / Denninger Stral3e; Beckmesserstralde / Cosimastralde; Beetzstralie /
Roéntgenstralle; Donaustralte / Scheinerstralie; Eylauerstralie / Brombergerstralle;
Eylauerstralle / LideritzstralRe / Fritz-Lutz-Stralde; Fritz-Meyer-Weg; Grimmeisenstralie;
Knappersbuschstrale (bei Schule); Mauerkirchner StralRe / Grintal; Normannenplatz
(Effnerstralle / Odinstraf3e); Poschinger Str. (am Ende); Salmdorferstralle / Feldkirchner
Stralle.; Anhérung AWM vom 19.02.2013

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

2.3.14 Titurel-, Lohengrin- und Effnerstral3e: Infrastruktur, fehlende Versorgungseinrichtungen,
Anbindung an den OPNV etc, Anhérung RAW vom 20.02.2013

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

2.3.15 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/-

2.3.16 Verschiedenes, Termine
- Die Geschéftsstelle wird gebeten, kinftig die Referate bei ganzem Namen zu nennen.
- Nachste Unterausschusssitzung Verkehr: Dienstag, 02.04.2013 — 19:30 Uhr;
Ort wird noch bekannt gegeben.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.3.3, 2.3.5
und 2.3.10) einstimmig so zugestimmt.
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Es folgt eine 10-Minuten-Pause um 21.15 Uhr.

2.4
2.4.1
2411
24.1.2
2413
2414
2415

242
2.4.2.1
2422

243

244

245

2.4.6

247

Unterausschuss Umwelt, Gesundheit Berichterstattung Fr. Stengel
Baumfallungen (Anhorungen)

Apenraderstralie 14 1 Linde Zustimmung ohne Ersatz
Am Eicherhof 11 2 Eschen Zustimmung Ersatz 1 Laub
Musenbergstralie Mehrere Baume kein Fallantrag erkennbar
Bromberger Str. 5 (Haus 1) 1 Blautanne Zustimmung Ersatz 1 Laub
Ismaninger Str. 95 1 Rotbuche, 1 Berg- Zustimmung Ersatz 3 Laub

ahorn, 1 Hainbuche
Baumfallungen (Unterrichtungen)
Oberfohringer Stralle 129 2 Fichten
Cosimastr. 60 1 Winter-Linde

Baumfallungen und aufgehobener Denkmalschutz Kolbergerstralde, Blrgerschreiben
vom 28.01.2013

Beschlussempfehlung: Der UA Umwelt und Gesundheit kann erst Stellung neh-
men wenn die rechtliche Situation geklart ist.

— siehe Beschlussfassung unter TOP 2.2.8/ 7.7.3. -
Baumfallungen (Unterrichtung) Orsinistralie - Ablehnung einer Fallgenehmigung
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Resolution zur Minchner Trinkwasserversorgung, der BA 7 bittet um Unterstiitzung sei-
nes Antrages

Beschlussempfehlung: Es wird Unterstiitzung der Resolution vorgeschlagen.
Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
Nichtoéffentlicher Sitzungsteil:

Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Verschiedenes, Termine
Nachste Sitzung: Montag, 08.04.2012, 18 Uhr, Gaststatte Caruso Fritz Meyer Weg 55

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig so
zugestimmt.

2.5
2.5.1

252

Unterausschuss Haushalt, Satzung Berichterstattung Hr. Tetzner
Budgetantrag NortOstKultur, Austellung ,Einverleibt®, 3 — 18.08.2013,
beantragte Summe: 7.379,70,- €

Nachdem die Prifung durch das Direktorium noch nicht vorliegt, lautet die
Beschlussempfehlung: Vertagung. - einstimmig vertagt.

Budgetantrag Arbeitsgemeinschaft Kulturfaltplan, Kulturfaltplan Il. Quartal 2013,
beantragte Summe: 1.791,18 €

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Herr Scheifele bittet ferner die Antragsteller, in einer der nachsten Sitzung darzustellen,
wo und in welchem Umfang die Faltplane verteilt werden und welchen Sachstand die
Gegenfinanzierung hat.
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Auf Nachfrage von Frau Schneider, wer zukinftig den Budgetantrag fir den Kulturfalt-
plan stellen wird, teilt Herr Tetzner mit, dass sich die Arbeitsgemeinschaft demnachst
nochmal darum kiimmern sollte.

Budgetanteil fir eigene Veranstaltungen, Kartenkontingent Prinzregententheater;
BA-Antrag ,Alt und Jung — Grenzenlos® fir BA-eigene Veranstaltung am 29.04.13 im
Prinzregententheater

Frau Pilz-Strasser erlautert kurz den Antrag. Aus dem 20 %-Anteil fUr eigene Veranstal-
tungen stehen dem BA (inkl. Restmittel aus dem Vorjahr) noch ca. 14.000 € zur Verfu-
gung. Nachdem sich mehrere Mitglieder des Unterausschusses auf3erstande sehen, die
Frage der Finanzierung der Veranstaltung zu beurteilen, solange nicht feststeht, ob sie
Uberhaupt stattfindet, gibt der UA keine Beschlussempfehlung ab.

Folgender Antrag BA-eigene Veranstaltung ,Alt und Jung — Grenzenlos” liegt vor:
Der BA 2 organisiert und veranstaltet am 29. April 2013 im Prinzregententheater,

gemeinsam mit dem Staatstheater am Gértnerplatz, ein Fest der Generationen unter
dem Motto ,Alt und Jung — Grenzenlos”,

Da das Gértnerplatztheater renoviert und viele Veranstaltungen in unserem Stadtviertel
im Prinzregententheater abhalten wird, sind wir und unserer Stadtbezirk herzlich
eingeladen, uns zu beteiligen (siehe Schreiben des Staatsintendanten).

Das ist eine einzigartige Chance, engeren Kontakt mit dem wunderbaren
Prinzregententheater aufzunehmen und uns bei einigen Menschen zu bedanken.
Eingeladen werden Menschen, die sich in den letzten Jahren fiir den 13. Stadtbezirk
engagiert haben. Der Vorstand wird die Details dazu erarbeiten.

Der BA 13 ibernimmt aus seinem Budget fiir eigene Veranstaltungen ein kalkuliertes
Defizit bis zu 2700 € flir die Veranstaltung (Momentan stehen aus dem Budget liber
14.000 € zur Verfiigung).

Der Empfang wird in der Cafeteria des Theaters stattfinden. Die Karten kénnen bis 2
Tage vor der Auffiihrung zuriickgegeben werden.

Kostenplan:

200 Eintrittskarten fiir Staatstheater Gértnerplatz zu durchschn. je 40 € 8.000 €
Kleiner Empfang fiir Enrenamtliche und Géaste ca. 400 €
Einladungen, Porto 300 €
SUMME: 8.700 €
abziiglich Erméafligung des Staatstheaters am Gértnerplatz je 30 € -6.000 €
Defizit 2.700 €

- Beschlussfassung unter TOP 2.1.2 -

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

2.7.2 Fest zur 100jahrigen Eingemeindung von Oberféhring nach Minchen am
06./07.07.2013, Birgerpark Oberféhring, Budgetplan

Veranstaltung: BA-eigenes Fest zur 100j&hrigen Eingemeindung von Oberféhring nach
Miinchen

Veranstaltungsort: Blirgerpark Oberféhring

Termin: 06. /07. Juli 2013

Hier: Gesamtkosteniibernahme seitens des BA aus seinem eigenen Budget

In obiger Angelegenheit stellen wir den Antrag auf Kosteniibernahme durch den
Bezirksausschuss des 13. Stadtbezirkes Bogenhausen der LHM (liber 8.490,00 €,
gemdal vorliegender Budgetzusammenstellung mit Stand vom 12.03.2013.

- einstimmig zugestimmt.
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Verschiedenes, Termine

Nachster Termin am Donnerstag, dem 04.04.2013 um 18:30 Uhr, Sitzungsort geman
Einladung!

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc einstimmig (auBer 2.5.3
und 2.5.4) so zugestimmt.

2.6
2.6.1

2.6.2

2.6.3

2.6.4

2.6.5

Unterausschuss Soziales, Bildung, Sport Berichterstattung Fr. Sippl
118.jetzt[ - Fest junger Erwachsener im Rathaus am 12. Oktober 2013, Zuleitung des
Direktorium vom 22.01.2013 mit der Bitte um Ruckmeldung zur Teilnahme

Frau Wittemer plant die Erstellung einer Kollage tber den Bezirk fir die Stellwand bei
18 jetzt. Sie bittet die Mitglieder des BAs um Anregungen hierzu und um Zusendung
von reprasentativem Bildmaterial GUber Bogenhausen bis spatestens Ende Juli 2013.
Der Nordostverein hat tolle Fotos auf seiner Homepage, es wird daher angefragt, ob
dieses Bildmaterial zur Verfligung gestellt werden koénnte. Gut ware aullerdem ein ak-
tuelles Gruppenfoto der BA-Mitglieder. Auf Vorschlag von Frau George erfolgt eine
Kontaktaufnahme mit Jugendlichen des Bezirks u.a. Gber das Jugendtreff ,Cosi®. Die
Jugendlichen sollen befragt werden, wie sie den Bezirk auf 18 jetzt gerne reprasentiert
hatten (welche Bilder etc).

Beschlussempfehlung: Der BA benennt als Vertreter des BA 13 Frau Selina Wit-
temer sowie Herrn Xaver Finkenzeller.

Ganztagesbetreuung an den Grundschulen: Nachlese zum Gedankenaustausch mit
den Rektorlnnen der Schulen am 04.12.2012

Frau Sippl berichtet, dass sich an der Ostpreul3enstralle eine Elterninitiative (ca. 36 El-
tern) gegriindet habe, um eine Ganztagesklasse zu initiieren. Zur Vorstellung des
Ganztageskonzepts war eine Vertreterin der Serviceagentur Ganztagsbetreuung sowie
Frau E.-C., die Mitgriinderin des Férdervereins Ganztagesklassen, an der Fritz-Lutz-
Schule anwesend. Frau E.-C. hatte sich bei obigen Gedankenaustausch als Unterstit-
zerin fUr die anderen Schulen bei der Einrichtung von Ganztagesklassen zur Verfliigung
gestellt, damit, wie sie sagte, das Rad nicht neu erfunden werden misse.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Einladung: Aktionstag fir Familien am 03.05.2013 im Kulturhaus Milbertshofen
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.
Standortkonzept Birgerbiros, Anhérung KVR vom 06.02.2013

Standort am Orleansplatz wird ausgebaut, dies wird ausdricklich befirwortet.
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

Zugangsmoglichkeiten zu stadtischen Gymnasien fir Kinder aus weiter entfernten
Stadtteilen, Blrgerschreiben vom 19.02.2013

Das Schreiben des Referats fur Bildung und Sport vom 12. Februar 2013 (TOP 6.3)
wird der Birgerin zugeleitet.
- einstimmig zugestimmt.

Frau Angela Brandle verteilt einen schriftlichen Antrag zu 2.6.5i.V.m. TOP 6.3 und 6.4
(Schreiben des Schulreferates vom 31.01 und 12.02.2013). Da noch Diskussionsbedarf
besteht, empfiehlt der UA die Behandlung ins Plenum zu vertagen.
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Antrag Frau Brandle:

»Praxis bei der Vergabe von Platzen an Stadtischen Gymnasien*:

Der Bezirksausschuss Bogenhausen bittet das Referat fiir Bildung und Sport, seine
beiden Aussagen in den Schreiben zum Zugang zu Gymnasien und Kinderkrippen
(vom s. Begriindung) zu (berpriifen. Das Referat wird dabei gebeten die "einheitlichen,
objektiven Kriterien" die derzeit bei der Vergabe der stadtischen Gymnasialplédtze und
Kinderkrippen berticksichtigt werden bekannt zu geben. Dabei soll das Referat zudem
darstellen, inwiefern die Kriterien Wohnortsnéhe, soziale Gesichtspunkte und die Be-
rufstétigkeit der Eltern mit einbezogen werden.

Das Ergebnis sowie die daraus entstehenden Folgen sind dem Bezirksausschuss zu
erlautern.

In den Augen des BA Bogenhausen handelt es sich sowohl bei der Vergabe von Krip-
penplétzen wie auch bei der Vergabe von Plédtzen an stadtischen Gymnasien um die-
selbe Problematik — nur das Alter der Kinder variiert.

Die Vergabe sollte in allen Féllen nach mehreren Kriterien erfolgen, eines davon sollte
die Wohnortnéhe, andere sollten die sozialen Gesichtspunkte, der jeweilige Bildungs-
wunsch und ein weiteres die Berufstétigkeit der Eltern darstellen.

Der aus den Schreiben hervorgehende Widerspruch, der de facto eine Ungerechtigkeit
und Inkonsequenz darstellt, muss zugunsten einer Regelung, die den Schiilerinnen
und Schiilern aus dem 13. Stadtbezirk einen Besuch weiter entfernter Schulen ermég-
licht, aufgelést werden.

Einzelheiten/ Begruindung:
Beziiglich des Zugangs von Schiilern aus dem 13. Stadtbezirk an stédtischen Gymna-

sien aulBerhalb des Stadtbezirks teilt das Referat fiir Bildung und Sport mit Schreiben
vom 12. Februar 2013 mit:

"Soweit ein Gymnasium bei einem Bewerberiiberhang eine Auswahl von Schiilerinnen
und Schiilern treffen muss, so hat dies nach einheitlichen, objektivierbaren Kriterien zu
erfolgen, die zudem mit dem allgemeinen Gleichbehandlungsgrundsatz aus Art. 3
Grundgesetz, Art. 118 Bayerische Verfassung in Einklang stehen miissen. Ein aner-
kanntes Kriterium der Auswahl bei Bewerberiiberhang ist der Schulweg bzw. die Ent-
fernung der Wohnung zur Schule.”

Im Weiteren wird erlautert:

"Der Vorschlag einer Privilegierung von Kindern berufstétiger Eltern oder mit Migrati-
onshintergrund ist aus rechtlichen Griinden nicht realisierbar.”

Und abschliel3end heil3t es, dass im Falle eines Bewerberiiberhangs die Auswahl nach
fur alle Kinder einheitlichen, objektivierbaren Kriterien erfolgen muss.

In den Sitzungsunterlagen fiir die Sitzung des Bezirksausschusses Bogenhausen fin-
det sich auch die Antwort des Referats fiir Bildung und Sport vom 31.01.2013, warum
bei der Vergabe der Krippenplétze nicht die Wohnortnéhe erste Prioritdt haben kénne.
So ".... soll auch weiterhin die Wahlfreiheit der Eltern nicht eingeschrénkt werden. An-
sonsten séhe sich die Stadt angesichts von unterschiedlichen Versorgungsgraden in
verschiedenen Stadtbezirken dem Vorwurf ausgesetzt, den Eltern ungleiche Lebens-
bedingungen zu bieten. In der Praxis der Platzvergabe kéme es zu Entscheidungen,
die nur schwer vermittelbar wéren, etwa eine Absage an Eltern wegen des Wohnsitzes
in einem anderen Stadtbezirk, ... Auch die Vergabe eines Platzes an Eltern, die nicht
beide berufstétig sind, jedoch "passend” zur Einrichtung wohnen, wéhrend ein anderes
Kind abgelehnt werden muss, dessen Eltern dringend beide arbeiten miissen, um das
wirtschaftliche Uberleben der Familie zu sichern, wére nicht vermittelbar.”

Frau Brandle erlautert den Antrag.

Hr. Finkenzeller: Es gehe um umfassende Informationen, der BA sollte sich nicht an-
mafen dem Referat fur Bildung und Sport die Kriterien vorzuschreiben. Es misse zu-
erst nach den Kriterien gefragt werden.

Fr. Sippl: Es muss unterschieden werden zwischen den Zahlen zur Kinderkrippe und
den Gymnasien.
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Hr. Scheifele: Die Gymnasialplate werden nach Wohnortndhe bestimmt. Es geht nicht
darum, ob ein Kind alleine fahrt, oder ob es gebracht wird, sondern darum, wie die Kin-
der aus dem Stadltteil auf andere Gymnasien untergebracht werden kénnen. Dieses
Problem - Der Widerspruch, dass in Miinchen ein Kind aufgrund der Wohnortnahe
nicht in eine Bildungsanstalt seiner Wahl gehen kann - muss benannt und angegangen
werden.

Der von Hr. Reinhardt gestellte Geschaftsordnungsantrag auf Schluss der Debatte
wird bei 16 Gegenstimmen mehrheitlich abgelehnt. Der Geschéftsordnungsantrag
auf Schluss der Redeliste einstimmig zugestimmt.

Abstimmung:

1. Antrag Frau Brandle (am weitest gehender Antrag):
- bei 12:17 Stimmen mehrheitlich abgelehnt.

2. Anderungsantrag Fr. Pilz-Strasser:
»Die Erfahrung im 13. Stadtbezirk zeigt, dass die Wohnortnahe als Kriterium an-

gelegt wird, wenn ein Kind ein Gymnasium besuchen will. Diese Tatsache bzw.
dieses Vergabeverfahren erscheint ungerecht und nachteilig fiir einen Stadtbe-
zirk mit wenigen Schulen.
Deswegen bittet der BA 13 Bogenhausen das Referat fiir Bildung und Sport, die
fur die Vergabe herangezogenen Kriterien vorzulegen und klar zu stellen®.

- einstimmig zugestimmt.

3. Abstimmung zum Zusatz von Fr. Brandle:
»Der BA 13 fordert, dass die Vergabe in allen Fallen nicht nur nach Wohnort

gehe, sondern auch andere Kriterien beriicksichtigt werden sollten, wie z.B. so-
ziale Gesichtspunkte, der jeweilige Bildungswunsch und die Berufstitigkeit der
Eltern.”

- mit Mehrheit abgelehnt.

2.6.6 Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung

- TOP 2.2.6 Treffen mit dem Referat: Die Fragen
1. Prinz-Eugen-Park: Aula der Grundschule mit separatem Zugang zur Nutzung auch
fur kulturelle Veranstaltungen? sowie
2. Sachstand der Planungen? sind beantwortet.
Daher entfallen diese als Themenvorschlage (vgl. TOP 2.6.3 der letzten Sitzung).
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme (die Themenvorschlage wurden bereits un-
ter 2.6.3/02/13 an das Referat fur Bildung und Sport weitergegeben).

- einstimmig zur Kenntnis.

- zu TOP 5.2, Mittelfristige Finanzplanung 2012 — 2016, Mehrjahresinvestitionspro-
gramm: Frau Brandle schlagt vor, die Sanierung der Grundschule an der Oberféhringer
StralRe in den Mehrjahresfinanzierungsplan aufzunehmen.

Beschlussfassung: Zustimmung.

- einstimmig vertagt.

2.6.7 Verschiedenes, Termine
- Terminvorschlag fir die Besichtigung des Christophorus-Hospizes:
Mi, 10. April 2013, 17 Uhr/ Fr, 12. April 2013, 16 Uhr/ Mo, 15. April 2013, 17 Uhr
Alle Interessierten treffen sich am Ende der Sitzung.
- Nachster Sitzungstermin ist voraussichtlich der 02. April 2013.
Die MdUA bitten Frau Sippl einen alternativen Sitzungsraum zu reservieren, da sie das
Nebenzimmer der Gaststatte Schldsselgarten, Cosimastr. 41 flr ungeeignet halten.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.6.5 und
2.6.6) einstimmig so zugestimmt.
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Unterausschuss Kultur, Projekte Berichterstattung Hr. Hirsch
Kulturfaltplan, 2. Quartal 13, Produktion und Auslieferung

Die nachste Redaktionskonferenz wird Mitte April stattfinden.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Hr. Hirsch: Vom 1. Quartal 2013 sind 800 Exemplare Ubrig geblieben. Es ergeht die Bit-
te, diese neuen zu verteilen.

100 Jahre Oberféhring am 6. / 7. Juli 2013; Bericht aus der AG vom 24.02.2013

Herr Hirsch wird einen Budget-Antrag tUber 8.200 € stellen. Der Ablaufplan liegt
zusammen mit der Kostenaufstellung als Beschlussvorlage unter TOP 2.5.4 vor:
Beschlussempfehlung: Zustimmung.

— Abstimmung unter TOP 2.5.4 erfolgt —
Jugendband Contest — Termin und Finanzierung

Als Termin kénnen den Bands der 13. oder 20. Juli vorgeschlagen werden. Die Ausge-
staltung der Finanzierung wird im BA-Vorstand noch thematisiert werden.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Prinzregententheater Veranstaltung — Termin und Finanzierung

Frau Pilz-Strasser erlautert ihren Antrag im Unterausschuss. Frau Vetterle gibt zu be-
denken, dass hier moglicherweise ein Interessenskonflikt mit dem Familienfest in Ober-
fohring bezlglich des Budgets bestehen kénnte. Herr Reinhardt begrifit die Idee, eh-
renamtliches Engagement zu belohnen, schlagt aber hierfir einen anderen Rahmen
vor. Frau Pilz-Strasser wird bis zum Plenum versuchen, Grundlagen fir eine glnstigere
Kalkulation zu finden. Im Plenum soll abschlie3end dartber beraten werden.

Vgl. vorliegenden Antrag unter TOP 2.5.3:

Beschlussempfehlung: Zustimmung.

— Behandlung unter TOP 2.1.2 bzw. TOP 2.5.3. —

Der Tragerverein flr das Kulturblrgerhaus im 13er, Stand in Sachen Finanzierungsab-
wicklung von Projekten des BA 13

Am 14.Marz findet im Kulturreferat ein Gesprach zur Vorstellung statt.
Beschlussempfehlung: Kenntnisnahme.

Weitere Themen aus der aktuellen Tagesordnung
-/ -

Verschiedenes, Termine
Nachster UA-Termin: Mi., 03. April 13, 18:15 Uhr.

Den Beschlussempfehlungen des Unterausschusses wird en bloc (auBer TOP 2.7.2 und
2.7.4) einstimmig so zugestimmt.

3

3.1

Bilirgerantrage (ohne Vorberatung)

Anbindung des Seniorenheims, des Christopherus Hospiz und der Kinderbetreuungs-
einrichtung an den OPNV, Antrag der CSU-Fraktion vom 12.02.2013

— siehe Behandlung unter TOP 2.3.5 —
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Riemer Flohmarkt wahrend der 'Bauma' im Zeitraum vom 16.03. - 16.04.13; Anfrage zur
Baugenehmigung und Abwicklung des Verkehrs, Dringlichkeitsantrag CSU-Fraktion

Hr. Finkenzeller erldutert den Antrag.
Dem Antrag wird einstimmig so zugestimmt.

Hr. Scheifele bittet dartiber hinaus, den Betrieb der sich auf dem Antrag befindlichen In-
ternetseite ,www.ba-bogenhausen.de® als offizielle Seite fiir die CSU-Fraktion zu unter-
lassen und eine Namensgebung der CSU zu verwenden. Dies sei ein schlechter Stil.
Hr. Machatschek weist darauf hin, die Internetseite der Fraktion z.B. in 'www.bacsu-bo-
genhausen.' umzubenennen.

Hr. Brannekamper teilt dazu mit, dass die Stadtverwaltung vor etwa 5-7 Jahren sich alle
potentiellen BA-Namen fir Internetseiten gesichert habe, diese jedoch nicht.

Entscheidungsfalle (ohne Vorberatung)
Haltverbot an der Einmindung der Franz-Wolter-Stral3e in die Cosimastralle; BV-13-
Empfehlung Nr. 08-14 / E 01648 vom 25.10.12; Beschluss des BA 13 vom 12.03.2013

- einstimmig der Beschlussvorlage (Antrag des Referenten) zugestimmt.

Sanierung des FuRwegs in der Brodersenstral’e, Rickschnitt von Baumen und Bi-
schen (Ziff. 1 des Antrages); BV-13-Empfehlung Nr. 08-14 / E 01652 vom 25.10.12; Be-
schluss des BA 13 vom 12.03.2013

- einstimmig der Beschlussvorlage (Antrag der Referentin) zugestimmt.

Anhorungen (ohne Vorberatung)

Pfarrfest HI.Blut am 30.06.2013, Veranstaltung im Freien auf Privatgrund und in einer
stadtischen Grunanlage, Anhérung KVR vom 08.02.2013
- einstimmig zugestimmt.

Mittelfristige Finanzplanung 2012 — 2016, Mehrjahresinvestitionsprogramm — Anhdrungs-
verfahren, Fortschreibung fur die Jahre 2013 bis 2017, Anh6rung Stadtkdmmerei vom
18.02.2013

— siehe Vertagung der Anh6érung unter TOP 2.6.6 —

CSU und FDP-Antrag:
Untertunnelung S-Bahn zw. Daglfing und Johanneskirchen,

Schaffung der planerischer Voraussetzungen fir die Realisierungs- und Finanzierungs-
verhandlungen und Bereitstellung der erforderlichen Haushaltsmittel

Hr. Brannekamper erlautert den Antrag. Vor zwei Monaten wurde dem Stadtrat und Be-
zirksausschuss gesagt, dass nur ein Tunnel als Lésung in Frage kommt. Jetzt sei es not-
wendig, dass die LH Munchen finanzielle Mittel in die Hand nimmt und die Planungen
noch in dieser Amtsperiode prazisiert, um den fir die Bewohner notwendigen Tunnel
voranzubringen und unntitze Kosten zu vermeiden.

Dem Antrag wird einstimmig so zugestimmt.

Erledigung von Beschliissen

Riemer Str, F.Nr. 50/2, Gemarkung Daglfing; Uberpriifung der Vereinbarkeit bestehen-
der Baugenehmigung des OBI-Marktes in Daglfing mit neuen Betriebskonzept und den
damit verbundenen baulichen und verkehrlichen Veranderungen (BA-13-Antrags-Nr.
08-14 / B 04465), Antwort PlanR vom 14.02.2013
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Umfassende Burgerbeteiligung beim geplanten Neubau an der Barlow-/ Brodersenstra-
Re (BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 04466), Antwort PlanR vom 22.01.2013; Mitteilung
PlanR vom 06.03.2013

Zum Bebauungsplan Nr. 2039, BarlowstralRe/ Brodersenstralte wird folgender Antrag

vorgelegt: 'Informationsveranstaltung des BA 13 im Mai 2013 mit den betroffenen An-
wohnern:; Antrag der CSU- und FDP-Fraktion'

— siehe Behandlung unter TOP 2.3.10 -

Zugang zu stadtischen Gymnasien fur Kinder aus dem 13. Stadtbezirk, Antwort RBS
vom 12.02.2013 (zu TOP 2.6.2/01/13)

Errichtung eines zentralen und transparenten Vergabesystems flir Betreuungsplatze in
stadtischen Kinderkrippen (BA-1-Antrag-Nr. 08-14 / B 04330), Antwort RBS vom
31.01.2013

Larmschutz Effnerstralle entlang Franz-Wolter-Stralde, Biirgerantrag vom 09.10.2012,
Antwort RGU vom 24.01.2013 (zu TOP 2.4.3/11/12)

Buslinie 189 mittags, Antwort MVG vom 24.01.2013 (zu TOP 2.3.2.1/01/13)

Anbringung eines Pkw-Parkschildes in der Cosimastralte zwischen Meistersingerstra-
e und TG-Einfahrt zur Cosimastral3e 54a, Antwort KVR vom 23.01.2013

Schaffung von Parkmdglichkeiten im Kreuzungsbereich Englschalkingerstr./ Cosimastr.
(BA-13-Antrags-Nr. 08-14 / B 03356), Antwort AW vom 18.02.2013 (zu TOP
2.3.13/10/11)

Brahmsstralde 1, Freigabe der Parkbucht flr unbeschranktes Parken? Schreiben von
Frau R. Vom 05.12.2012, Antwort KVR vom 21.02.2013 (zu TOP 2.3.18/01/13)

Die TOP 6 werden en bloc (auBer TOP 6.2) einstimmig so zur Kenntnis genommen.

7
71
711

7.2
7.2.1*
7.2.2

7.3

Unterrichtungen (ohne Vorberatung)

Direktorium

Sitzung der Bezirksausschuss-Satzungskommission vom 29.11.2012, Mitteilung der
Beschliisse des Stadtrats, Anderung der Satzung fiir die Bezirksausschiisse der Lan-
deshauptstadt Miinchen sowie der Richtlinien flr die Gewahrung von Zuwendungen
aus dem Budget der Bezirksausschusse der Landeshauptstadt Munchen

Hr. Mentzel bittet diesen Tagesordnungspunkt zu vertagen, da die Unterlagen zum
Zeitpunkt des Unterausschusses Haushalt, Satzung nicht vorlagen.
- einstimmig vertagt.

Baureferat

Vollzug der Wassergesetze, Bachraumungstermine 2013

Bebauungsplan mit Grinordnung Nr. 2016, Cosimastralle, Salzsenderweg und Stra-
dellastral3e (Teilanderung des Bplans Nr. 117) — ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne:
Neubau der ErschlieBungsstralen (Ruth-Drexel-StralRe, Jérg-Hube-Stralte, Eugen-Jo-
chum-Strafte) und FuRgangerbereiche; Anpassungsmalinahmen gemaf Verkehrskon-
zept Planfall H im Bereich Cosimastralle, Wahnfriedallee, Effnerstralle und Wesen-
donkstrale; Sitzungsvorlage Nr. 08-14 / V 10276, Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrates vom 23.01.2013

Referat fiir Gesundheit und Umwelt -/-
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Kommunalreferat

Schreiner-/Wehrlestr., Verkauf stadteigener Flachen Flst. 227/3 Bogenhausen zur Ar-
rondierung von Bauland; Mitteilung vom 22.01.2013

Nahe Johanneskirchner Str., Schenkung von Flachen: Fist. 457/12, 457/4 und 463/19
Oberféhring, Zweck: kulturgeschichtl. Denkmal, Mitteilung vom 28.01.2013

Ecke OdinstralRe, Erwerb von Teileigentum Flst. 319/24 Bogenhausen zum Rickerwerb
einer integrierten Kindertagesstatte, Mitteilung vom 18.02.2013

Kreisverwaltungsreferat

Unveranderte Gaststattenfortfiihrung ,Dean & David®, Rosenkavalierplatz 14
Vorschlagsliste zur Auswahl fur das Ehrenamt als Schoffin bzw. Schéffe fur die Gerichts-
periode 2014 — 2018, Mitteilung vom 04.02.2013

Kulturreferat -/-

Referat fuir Stadtplanung und Bauordnung

Meldeliste Erstantragsverfahren in der Zeit vom 21.01.2013 — 24.02.2013:
Freischltzstr. 91, Montegelasstr. 2, Bromberger Str. 5, Konigsberger Str. 7, Posener
Platz 16, Vollmannstr. 40, Bromberger Str. 5, Pienzenauerstr. 48, Effnerstr. 91a, Effner-
str. 89b, Pienzenauerstr. 125, Bayreuther Str. 9

Meldeliste Anderungsverfahren in der Zeit vom 21.01.2013 — 24.02.2013:

Torringstr. 6, Hochstiftsweg, Gurnemanzstr. 4, Delpstr. 15, Effnerstr. , Merzstr. 1
Meldeliste Abbruchanzeigen, Zustimmungsverfahren, Vorbescheide sowie Frei-
stellungsverfahren in der Zeit vom 21.01.2013 — 24.02.2013:

Memeler Str., Wacholderweg 18, Kolbergerstr. 5, Dippelner Str. 14

Anderung des Flachennutzungsplanes mit integrierter Landschaftsplanung fiir den Be-
reich 11/15 CosimastralRe (6stlich), Salzsenderweg (stdlich), Stradellastrale (westlich) —
ehemalige Prinz-Eugen-Kaserne - Endgultiger Beschluss der Vollversammlung des
Stadtrates vom 19.12.2012

245. Sitzung der Kommission fur Stadtgestaltung vom 27.11.2012, Niederschrift
Erweiterung der BA-Vertretung in Wettbewerben, BA-Antrags-Nr. 08-14 / B 03849 des
Bezirksausschusses 5 vom 2803.2012, Sitzungsvorlage Nr. 08-14 / V 11083, Beschluss
des Verwaltungs- und Personalausschusses vom 20.02.2013

Referat fir Bildung und Sport

Generalinstandsetzung und Ersatzneubau Kinderhaus Spervogelstra’e 12, Projektkos-
ten 2.790.000 Euro, 1. Genehmigung des Nutzerbedarfsprogramms, 2. Projektauftrag, 3.
Genehmigung zur Ausflihrung von vorgezogenen MalRnahmen anteilige Projektkosten
180.000 Euro, Beschluss des Kinder-und Jugendhilfeausschusses des Stadtrates vom
05.03.2013

Errichtung eines Hauses fur Kinder mit zwei Kinderkrippen-, zwei Kindergarten-, und ei-
ner Hortgruppe an der Johanneskirchner Stra3e (ehem. Ziegelei-Deck), Ermachtigung
zur Planung, Beschluss des Kinder- und Jugendhilfeausschusses vom 05.03.2013
Errichtung eines Hauses flr Kinder mit zwei Kinderkrippen-, zwei Kindergarten-, und ei-
ner Hortgruppe an der Johanneskirchner Stralte (ehem. Ziegelei-Deck), Genehmigung
des Nutzerbedarfsprogrammes, Beschluss des Kinder- und Jugendhilfeausschusses
vom 05.03.2013

Kindertagesstatten sonstiger Trager; Haus fur Kinder an der Mohlstral3e 43, Leistung ei-
nes Baukostenzuschusses, Beschluss des Kinder-und JugendhilfeA vom 05.03.2013
Kindertagesstatten sonstiger Trager; Haus flr Kinder an der Possartstralle 18, Leistung
eines Baukostenzuschusses, Beschluss des Kinder-und JugendhilfeA vom 05.03.2013
Kindertagesstatten freigemeinnitzige Trager; Haus fur Kinder an der Mohlstralle 14,
Leistung eines Baukostenzuschusses, Beschluss des Ausschusses fur Bildung und
Sport des Stadtrates vom 06.03.2013
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Sozialreferat

Protokoll der Informationsveranstaltung fir die Bezirksausschiisse am 29.11.2012 im
Sozialreferat

Zweckentfremdung von Wohnraum durch Abbruch, Meistersingerstr. 78;

vorher: 73,12 m? bzw. 1 WE, geplant: 166,42 m? bzw. 2 WE

Personal- und Organisationsreferat -/ -
Stadtkammerei -/-
Referat fiir Arbeit und Wirtschaft -/-
MVG -/~
sonst. stadt. Betriebe (SWM, Messe) -/ -
Sonstige (Bahn AG, Post) -/ -

Die TOP 7 werden ohne Wortmeldung oder Aussprache en bloc so zur Kenntnis genommen.

8 Berichte
8.1 Berichte der BA-Beauftragten
-/-
8.2 Bericht der Polizei
-/-
9 Sonstiges
9.1 Geburtstage d. MdBA, Ehrungen
Es wird allen Geburtstagskandidaten- und kandidatinnen herzlich gratuliert.
9.2 Mitteilungen der BA-Vorsitzenden
-/ -
9.3 Mitteilungen der MdBA
Hr. Finkenzeller teilt mit, dass Hr. Mentner den Schaukasten am Herkomerplatz/ Bushal-
testelle Denningerstralle Gbernimmit.
9.4 Termine
Die nachste Vollgremiumssitzung findet am 09.04.2013 um 19:30 Uhr im Saal des Ge-
horlosenzentrums, Lohengrinstr. 11, 81925 Miinchen statt.
10 Nichtoffentlicher Teil
siehe Anhang zum nichtoffentlichen Teil
gez.
Angelika Pilz-Strasser D-HAII/BA - BA-G Ost

Vorsitzende des BA 13 — Bogenhausen Protokollfihrung



	Die Vorsitzende des BA 13, Frau Angelika Pilz-Strasser, begrüßt die anwesenden Mitglieder des Bezirksausschusses, die Gäste sowie den Mitarbeiter der BA-Geschäftsstelle und stellt die ordnungsgemäße Ladung und Beschlussfähigkeit des Gremiums fest.
	Das Protokoll vom 05.02.2013 wird ohne Änderungen einstimmig so angenommen.

